
ogrades und ihrer Aktuahtät eingereıht werden können Schluß der
evtl in einem Exkurs

In eiıner weılteren Auflage ware dıe Informatıon korrigierren, daß In
der "Neue-Welt-Übersetzung" der "Wachtturm-Gesellschaft”" allen
Stellen des urchweg der (jottesname "Jehova" eingesetzt sel, de-
NCN 1im TUundieX "kyrı0s  „ steht (2 Aufl., ö/) Es ist eiıne €e1 VonNn

Stellen, d denen auch dıe Zeugen Jehovas” mıt "HCI'I'" übersetzen (z.B
Mt PZIE 2454 6,68; Apgs 1Kor 1 32 ZYIhess 3,3-5;
O L1O0) Auf 105 2 Auflage) muß In e11e€ heißen 2Kor 1313

nsgesamt ist der "Kleine Sektenkatechismus" eın packend geschriebe-
1CSs Taschenbuch, das sıch Uurc eıne anschaulıche Darstellungsweıise
auszeıichnet nıcht zuletzt der Einspeisung zanireiıcher Zıtate und
Orıiginal- ” Töne” (z.B dıe Bezeichnung der Predigten VON Aposteln ‘
Uurc dıe Neuapostolischen als "yiıtamınreiches Obst” 1mM Gegensatz
AL bıblıschen Wort als "Konserven mıt farbıgem Aufdruck”

Dieser Schrift Von au ist eıne weıte Verbreitung wünschen. Es
werden hılfreiche Argumentationsansätze und -hılfen gegeben für das Ge-
spräch mıt Sektenanhängern der -sympathısanten. uch als Gesprächs-
grundlage für einen Sektenkunde-Kurs in Gemeıinde, Jugendkreıs, Konfir-
manden- der Religionsunterricht ich den "Kleinen Sektenkatechls-
MUus  AA für gee1gnet.

ottfrie, Burger

Ulrich FEibach Abtreibung Lebensschutz CONLra Selbstbestimmung ?
uppertal/Zürich: Brockhaus, 991 S 7,95
Um OS gleich VOrWCS JIrotz außerordentlich trefflicher Analysen
ber die gesellschaftlıchen und geistesgeschichtliıchen Hıntergründe des
"Schwangerschaftsabbruches” S 1 1f£) und csehr hılfreicher i1scher Be-
merkungen Peter Singers Praktischer Ethik (zum e1ıspie 35), ist
das Buch ın se1ner Grundaussage enttäuschend. Die Von ıhm vorgeschla-
SCHC ' Ösungn ZUT Abtreıibung ist nıchts anderes als eıne Fristenregelung
mıt Beratungspflicht. Damit entspricht sS1e weıtgehend dem, Wäas 1im Au-
genblıc (Februar VOT dem Bundesverfassungsgericht verhandelt
WIT: Kıbachs Eıntreten für eıne Frıstenlösung 1ä0t sıch auch dadurch nıcht
kaschıeren, daß ecT die der eratung als "wertgebundene” akzentule
(sıehe azu 46ft) Seine Begründung für dıe Fristenlösung, dıe n_
wärtige Indıkationslösung SE1 VOoNn "  zweıfelhaftem 1folg" S 42) ist ZW.:

unbestrıtten, aber das gleiche Verdikt WIT: INnan iıllusıonslos auch für dıe

276



egenwärtige "Beratungspflicht” (sogenannten Persilscheinausstellung)
aussprechen mMuUSSenNn, und ZW. keineswegs 191888 dann, WECNN dıe eratung
HIrec Pro Famulıa erfolgt.

SO wichtig 6S Ist, dıe Kırche den seelsorgerliıchen Auftrag hat, era-
tend für das ungeborene en einzutreten WECNN das Buch wegweısende
"ethische Überlegungen ZUTr aktuellen Dıskussion" (sSo der Untertitel) bie-
ten wiull, en olgende für dıe egenwärtige Auseinandersetzung ent-
scheı1dende Dımens1ionen: Zum einen hat eiıne der eılıgen Schrift OTr1-
entierte Kırche abgesehen Von der seelsorgerlichen eratung auch dıe
Pflıcht, gegenüber Miıtglıedern, dıe eıne Abtreibung vornehmen lassen,
Gemeimdezucht aquszuüben. Zum anderen gehö CS den essentiellen
erp  chtungen des Staates, ll nıcht wıeder einem Unrechtsstaat
werden, das aggressionslose menscnhliıche Leben und welches Leben ist
aggressionsloser als das ungeborene? schützen und verteidigen
(sıehe ZU e1spie (GrJenesSLSs 9’7 INan vergleiche auch och (%) cdhe ersten
beıden Kapıtel uUNseIcs Grundgesetzes).
ur I1an diese beıden für dıe augenblıckliche Dıskussion entsche1-

denden Aspekte 11UT ansatzwelse berücksichtigen, könnte Ian nıemals dıe
im Augenblick im Westen Deutschlands gültiıge "Indıkationslösung” und
schon nıcht dıe VO  va dem Verfasser "Fristenlösung‘ (und sSEe1
6S mıt Beratungspflicht akzeptieren. DiIie Eibachs scheıint somıt
wen1g ZUT Klärung der egenwärtig furchtbar uellen rage der AD
treıbung beızutragen.

Jürgen-Burkhard Klautke

Hermann Hartfeld Homosexualıtät Im ontext Von Bibel, eologie Un
Seelsorgze. uppertal/Zürıich: Brockhaus, 1991 318 S 49,80
Wıe der Autor in der FEinleitung schreı1bt, ist das Buch aus Herausforde-

in der eigenen Seelsorgeprax1s entstanden. Um dSeelsorgern und
Betroffenen Rechenscha ber das Problem der Homosexualıtät geben,
untersucht 68 dıe Tun: der gleichgeschlechtlichen 1e. dus$s psychoana-
lytischer und theologıscher 1C Daneben geht der rage ach eıner
Umstellung homosexuell gepräagter Menschen auf eıne heterosexuelle Le-
bensweise ach 1€ wı1issenschaftlıchen Erkenntnisse auf diesem Gebiet
sınd für hilfesuchende Homosexuelle vielversprechend. uch dıe rgeb-
NnIsSse psychotherapeutischer Behandlungen sınd ZUIN Teıl ermutigend” S
10) e1 wırd auch dıe rage der Aıds-Krankheıit im pastoraltheologı1-
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